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DER FAMILIENFORSCHER
Le généalogiste

MITTEILUNGEN
der schweizerischen Gesellschaft

für Familienforschung

BULLETIN
de la Société suisse

d'études généalogiques

No. 4 III. Jahrgang 9. April 1936

REDAKTION: Dr. ROB. OEHLER, Vennerweg 2, Bern
Dr. A. J. GLOGGNER, Thunstrasse 15, BERN

Ueber Familienforschung
Gespräch zwischen zwei Freunden.

Von Caspar Bucher-Duffner.

(Schluss)

Studiere vor der Reise besonders die Orts- oder Pfarrgeschichte,
du wirst daraus manchen Fingerzeig erhalten. Verschaffe dir auch
eine genaue Siegfriedkarte 1 r 25000 des betreffenden Ortes. Grossen
Nutzen bringt dir auch das Studium handschriftlicher Bücher, die
du in jedem Lesesaal der Bibliotheken lesen kannst. Alte Urkunden

lassen sich meist nicht immer so leicht lesen mit ihren
verschnörkelten Schriften, stehen manchmal noch auf schlechtem
Papier mit schlechter Tinte geschrieben. Hier hilft auch die Uebung
hinweg. Noch besser ist es aber, wenn du dir ein kleines Werkchen,
das die hauptsächlichsten alten Schriften behandelt, kaufst. Dann
hast du es immer gleich bei der Hand.

Wenn du einen Photoapparat hast, so nimm ihn mit. Du kannst
vielleicht Nutzen daraus ziehen, indem du etwas Wichtiges im
Bilde festhalten kannst, und das ist bekanntlich besser als die
schönste Beschreibung.

Notiere dir auch alles auf ein Blatt Papier, was du zu fragen
hast. Dann geht dir an Ort und Stelle nichts vergessen. Bevor du
die Reise antrittst, erkundige dich zuerst schriftlich an der
betreffenden Stelle, ob ein Besuch angenehm sei. Gib auch den Grund
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